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Titel:  Fotolia

Ich glaube, man hat es mir an-
gesehen. Immer dann, wenn 
eine Verkäuferin oder ein Ver-
käufer zunächst mit Lebens-
mitteln hantierte und dann 
zum Kassieren schritt, muss 
ich zusammengezuckt sein. 
Geld, das ist doch das, was 
vor mir schon tausende von 
Menschen in der Hand gehabt 
haben. Man will sich gar nicht 
ausmalen, was sie dabei alles 
hinterlassen haben: Schmutz, 
Schweiß, sicherlich die übels-
ten Krankheitserreger und wer 
weiß sonst noch alles. Und ob 
das umständliche Hantieren 
mit Handschuhen wirklich 
nützt? So richtig überzeugend 
war das alles nicht. Im Super-
markt gab es diese Probleme 
weniger. Aber deshalb auf 
die Qualitätsprodukte des 
heimischen Metzgers oder des 
Bäckers verzichten? Sicherlich 
alles andere als eine gute Al-
ternative. 

Jetzt also das große Aufatmen. 
Es gibt eine Studie. Wie immer 
muss man in solchen Fällen 
zunächst einmal schauen, wer 
diese Studie bezahlt hat. Auf-
traggeber in diesem Fall : die 
Berufsgenossenschaft Nahrungs-
mittel und Gastgewerbe, der 
Zentralverband des Deutschen 
Bäckerhandwerks und der Ver-
band Deutscher Großbäckerei-
en. Sicherlich Institutionen mit 
deutlichen Interessen, aber im 
Großen und Ganzen vertrauens-
erweckend. 99 Verkaufsstellen 
haben sie untersuchen und dabei 
die Keimbelastung des Geldes 
unter die Lupe nehmen lassen. 
Das Ergebnis ist eindeutig: Die 

wenigen Keime auf Münzgeld 
und Banknoten können nicht 
krank machen. 
Das Fazit der Berufsgenossen-
schaft: Handschuhe täuschen 
allenfalls Hygiene vor, denn sie 
töten Keime keinesfalls ab. Das 
Tragen der Plastik-Handschuhe 
kann sogar kontraproduktiv sein: 
Es kann die Haut schädigen und 
krank machen. Und die ist dann 
besonders anfällig für Keime und 
Co. Häufiges Händewaschen sei 
das Einzige, was wirklich hilft. 
Nicht mal eben schnell unter dem 
Wasserhahn, sondern gründlich, 
wird noch geraten. 
Das Gemeine an der ganzen 
Geschichte. Ganz tief in einer 
hinteren Hirnwendung hat sich 
das Thema festgesetzt. Fakten 
helfen nur bedingt weiter, die al-
ten (Vor-) Urteile brechen immer 
wieder durch, wenn man sich 

nicht bewusst mit dem Thema 
beschäftigt. 
Da hilft wohl nur eines: Alte (Vor-) 
Urteile hinterfragen, mal genau 
überlegen, welche Haltung habe 
ich eigentlich zu diesem oder 
jenem Thema, ist meine Meinung 
vielleicht schon lange überholt? 
Kleinigkeiten wie das Nachden-
ken über das hochgefährliche 
Kleingeld sind ja manchmal nur 
der Anlass darüber, auch größe-
re Themen heraus zu kramen. 
Der Jahreswechsel mit seinem 
traditionellen Rückblick auf die 
vergangenen zwölf Monate bie-
tet sich dafür vielleicht an. In 
diesem Jahr bekommen wir dafür 
durch die arbeitnehmerfreundli-
che Anordnung der Feiertage ja 
besonders viel Zeit.
Wir wünschen Ihnen besinnliche 
Feiertage und das Beste für das 
kommende Jahr 2019.
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• Beratung
• Verkauf
• Verlegung

  Besuchen Sie unsere Ausstellung  in Soest, Lange  Wende 10

Lange Wende 10 | 59494 Soest | Tel: 02921 / 73052
info@hanhoff-fl iesen-center.de | www.hanhoff-fl iesen-center.de

Wir wünschen 

Ihnen allen eine

schöne Adventszeit 

& frohe Festtage Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr | Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Ein herzlicher Dank geht an unsere Kunden! 
Ohne Sie könnten wir bei unserem alljährlichen

Weihnachtsgewinnspiel nicht so viele 
tolle Gutscheine verlosen! 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019.

Mechthild Vogt                 Heino Willenbrink
Medienberatung
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O Du Fröhliche!
Tipps gegen Advents- und
Weihnachtsstress

Wenn sich Weltklasse-Artisten, Tier-
lehrer und Clowns die Klinke in die 
Hand geben, dann ist wieder „Ham-
mer Weihnachtscircus“. Vom 25. 
Dezember 2018 bis 6. Januar 2019 
heißt es auf dem Freigelände an 
den Zentralhallen zum dritten Mal 
„Manege frei“. Auch in diesem Jahr 
können sich die Besucher auf ein 
komplett neues, internationales 
und exklusiv für Hamm zusammen-
gestelltes Spitzenprogramm freu-
en. Und mit etwas Glück können 
Sie gratis dabei sein, denn wir verlo-
sen Freikarten für eine Vorstellung  
Ihrer Wahl.

Besonders stolz sind die Veranstalter 

auf die Verpflichtung des Schweizer 

Star-Clowns „André“, der zu den bes-

ten Clowns gehört und bereits in vie-

len großen Zirkusunternehmen auf 

der Welt engagiert war. Ein kreativer, 

origineller und wirklich lustiger Eidge-

nosse, der somit ein Garant für niveau-

volle Clownerie im Weihnachtscircus 

ist. Supertalent-Halbfinalist Anthony 

Wandruschka mit seinem Thriller am 

Trapez, unglaubliche Kostümillusio-

nen, ein hervorragender Bauchredner 

sowie Dressuren mit Pferden, Kamelen, 

Lamas und Hauskatzen, sind nur eini-

ge der zahlreichen Highlights. Die Ar-

tisten kommen aus Russland, Ungarn, 

Österreich, Tschechien, Bulgarien, der 

Schweiz und aus Deutschland. 

Das wunderschön dekorierte Foyer-

zelt, ausgestattet mit Fußboden und 

rotem Teppich, lädt mit Weihnachts-

hütten, nostalgischen Verkaufsstän-

den sowie einem Zirkus-Café zum 

Verweilen und Genießen ein, das 

Hauptzelt verfügt über eine Theater-

bestuhlung mit bequemen Einzelsit-

zen. Die Vorstellungen sind täglich um 

15.30 und 19.30 Uhr, Neujahr ist Ru-

hetag. Zur Premiere am 25. Dezember 

um 15.30 Uhr gelten sensationelle Ein-

heitspreise von nur 10 Euro pro Per-

son auf der Tribüne und nur 15 Euro 

in den Logen. Zu beiden Vorstellun-

gen am 2. Januar gelten Einheitsprei-

se von nur 15 Euro pro Person auf der 

Tribüne und nur 20 Euro in den Logen. 

Karten sind an den örtlichen Vorver-

kaufsstellen sowie im Online-Shop un-

ter www.hammer-weihnachtscircus.

de erhältlich.

Wir verlosen 3x2 Karten für eine 
Vorstellung Ihrer Wahl. Die Teil-
nahmebedingungen und den Ein-
sendeschluss finden Sie unter  
www.fkw.de.

Ein Fest für die ganze Familie
Gewinnen Sie Freikarten

Die Idee: Herausragend. Und 
eine Machbarkeitsstudie sagt 
eindeutig: Ja, das geht- und 
es könnte eine riesige Chan-
ce sein. Die Rede ist vom neu-
en Gewerbegebiet, das direkt 
an der Autobahn 2 auf Lippeta-
ler Gemeindegebiet entstehen 
soll. Die tolle Idee hinter dem 
Großprojekt wird aber verwäs-
sert, könnte so jetzt zum ökolo-
gischen Deckmäntelchen ver-
kommen.

Seit den 1960er Jahren gibt es im-
mer wieder Bestrebungen, vor 
vier Jahren wurden die Weichen 
eindeutig gestellt. Klingt alles gut. 
Aber jetzt, wo die Planungen im-
mer konkreter werden, zeigt sich 
auch: Vielen Beteiligten scheint es 
an Mut zu fehlen. 
	 „Man wäre mit dem Klammer-
beutel gepudert, wenn man diese 
Idee nicht weiterverfolgen wür-
de“, sagte Regierungspräsident 
a.D. Bollermann, 2014 bei der Prä-
sentation der Pläne in Hovestadt.

Wärme nutzen
Worum geht es. Nur wenige hun-
dert Meter von der Gemeinde-
grenze entfernt, steht auf Ham-
mer Stadtgebiet das große neue 
Steinkohlekraftwerk in Uen-
trop. Das ist in den letzten Jah-
ren durch extreme Baupannen 
und einer Fehlbedienung bei ei-
nem Probelauf zwar negativ in 
die Schlagzeilen geraten, aber 
immerhin einer der beiden Blö-
cke produziert Strom - und da-
bei jede Menge Abwärme. Das ist 
von allen Seiten Lippetals . Ener-
gie, die man natürlich auch sinn-
voller nutzen könnte.

„Großartige Idee“
Die Gemeinde Lippetal hatte 
dazu eine eigentlich naheliegen-
de Idee: diesen warmen Wasser-
dampf kann man doch über Roh-
re in ein Gewerbegebiet leiten 
und dort direkt nutzen. Gutach-
ter reagierten euphorisch: Das 
gerade für mehr als zwei Milli-
arden Euro gebaute neue Kraft-
werk könnte seine Effizienz von 

46 auf 53 Prozent steigern. Und 
auch, nachdem die Hälfte der Mil-
liardenprojektes zum Pannen-
Reaktor wurde und wohl über 
kurz oder lang abgerissen wer-
den muss: Durch das Energie-Ge-
werbegebiet könnten mehr als 
100.000 Tonnen Co2 eingespart 
werden. Entsprechend sprach der 
Arnsberger Regierungspräsident 
Bollermann bei der Präsentation 
der Pläne in Hovestadt von einer 
„großartigen Idee“ für die regio-
nale Energiepolitik. 

Schnelle Armortisierung
Papierhersteller, Großreinigun-
gen, Brauereien oder Fleischver-
arbeiter: solche Firmen sollen an-
gelockt werden. Die brauchen 
viel Wärme und können durch 
den Anschluss an das Kraftwerk 
viel Geld sparen. „Wenn alle För-
dertöpfe ausgeschöpft würden, 
kann sich das Projekt bereits nach 
vier Jahren rechnen“, sagen Gut-
achter und der Regierungspräsi-
dent schob damals hinterher: „Da 
werden sich noch viele ärgern, 
dass sie nicht diese Idee gehabt 
haben“.

Umso enttäuschender, wenn 
man sich jetzt die Unterlagen an-
schaut, über die der Regionalrat 
Anfang Dezember beraten soll.  
Natürlich wird in dem Gremium, 
iauch die besondere Wärmever-
sorgung in den Vordergrund ge-
stellt. 

Fragezeichen werden deutlich
Liest man aber genauer, ist gera-
de das Alleinstellungsmerkmal für 
dieses Projekt mit vielen Fragezei-
chen versehen. Die Nutzung der 
Fernwärme soll nicht zwingend 

sein, man müsse aus „Wettbe-
werbsgründen“ auch alternative 
Energieformen anbieten. Auf der 
einen Seite verständlich, will man 
doch dem Monopolisten RWE 
die Preisgestaltung nicht allein 
überlassen- auf der anderen Sei-
te kann dieses Schlupfloch aber 
auch mächtig nach hinten losge-
hen. Was ist, wenn im 43 Hektar 
großen Gewerbegebiet die Ab-
wärme aus dem Kraftwerk nur 
gering genutzt wird? Wenn statt-
dessen- trotz der hohen Förde-
rungen von Bund, Land und EU, 
am Ende Wärme doch mit Gas, Öl 
oder Strom produziert wird. 
Von Anfang an gab es bei den 
Planungen hinter vorgehaltener 
Hand auch immer einen etwas 
schalen Beigeschmack: Wird das 
Fernwärmeprojekt nur genutzt, 

um die verkehrstechnisch opti-
male Fläche planungsrechtlich 
zum Industriegebiet machen zu 
können?

Kraft-Wärme-Kopplung
Diese Pläne lagen immerhin seit 
Jahrzehnten in vielen Schubla-
den, hatten erst mit dem umwelt-
freundlichen Anstrich eine Chan-
ce auf Verwirklichung. Um diesen 
Beigeschmack wegspülen zu kön-
nen, sollten sich alle Beteiligten 
dafür einsetzen, dass es mit der 
Kraft-Wärme-Kopplung im gro-
ßen Stil wirklich was wird. Ohne 
diesen festgeschriebenen As-
pekt wäre es kaum zu vermitteln, 
dass über 40 Hektar Grünfläche 
am Rande der beschaulichen Ge-
meinde Lippetal zu einem grauen 
Industriegebiet werden. 

Gewerbegebiet an der A2
Innovatives Großprojekt oder Deckmäntelchen?

Kein Managertyp von „weit 
weg“, keiner, der Eickelborn 
erst kennenlernen muss. Mit 
großer Freude ist bei vielen 
Insidern die Nachricht aufge-
nommen worden, dass Bernd 
Wallenstein neuer Klinikchef 
der Forensik in Eickelborn 
wird. Er ist seit Jahrzehnten 
bei Mitarbeitern und Nach-

Sicherheitspartnerschaft fördern
Bernd Wallenstein ist neuer Klinikchef der Forensik in Eickelborn

barn der Klinik gleichermaßen 
bekannt und geachtet. 

Der 58-jährige Arzt, forensische 
Psychiater und Psychotherapeut 
löst damit die langjährige Direk-
torin Dr. Nahlah Saimeh ab, die 
sich im Mai des Jahres auf eige-
nen Wunsch von diesem Posten 
verabschiedete und deren Stell-

vertreter Wallenstein seit Jah-
ren war. 

Seit 1991 in der Klinik
Der Gesundheits- und Kranken-
hausausschuss des LWL wählte 
den gebürtigen Lüdenscheider 
einstimmig zum neuen Ärztli-
chen Direktor. Wallenstein arbei-
tet bereits seit 1991 im LWL-Zen-
trum für Forensische Psychiatrie 
in Lippstadt-Eickelborn und lern-
te die Klinik von der Basisarbeit 
her kennen, bis zur langjährigen 
Tätigkeit als Chefarzt der Abtei-
lung „Klinische Psychiatrie“ und 
zuletzt als kommissarischer Ärzt-
licher Direktor. 

Suchtbereich wächst
Bernd Wallenstein betonte 
Schwerpunkte seiner Arbeit. Ge-
eignete und gute Fachkräfte zu 
finden würde immer schwieri-
ger, junge Menschen müssten 
zum „Kommen und Bleiben“ ge-
wonnen werden. Für die Zukunft 

sieht er auch große Veränderun-
gen auf die Klinik zukommen. 
Statt seelisch-kranker Straftä-
ter kämmen immer mehr sucht-
kranke Straftäter.  „Vor Jahren 
wurde der Suchtbereich in Ei-
ckelborn geschlossen, im Jahr 
2016 wurde die erste neue Stati-
on zur Suchtbehandlung wieder 
eröffnet und weitere werden fol-
gen“, so Wallenstein. Und auch 
den Wegfall der „Eickelborner 
Sonderregelung“ beim 1:1-Aus-
gang für spezielle Tätergrup-
pen macht er zum Thema: Bernd 
Wallenstein sieht in der Zusam-
menarbeit mit den Bürgern und 
insbesondere auch dem Klinik-
beirat und der Bürgerinitiative 
im Rahmen der Sicherheitspart-
nerschaft, die weiterhin durch 
Sicherheit, Transparenz und Of-
fenheit geprägt sein soll, eine 
wichtige Aufgabe für den Klinik-
standort und die Region.
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Tassis
RESTAURANT

GRIECHISCHE
SPEZIALITÄTEN,

STEAK, PIZZA,
BURGER & MEHR. . .

~ Gutschein~ 
15,- €

10,- €
~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ 

25,- €

STRATBÜCKER‘s

RestaurantLippetaler Reisebüro
Inh.: Romana Potsch

Telefon: 0 29 23-65 23 08

~ Gutschein ~ 
20,- €

~ Gutschein~ 

1 Haarschnitt
von Salon

Haarscharf

~ Gutschein~ 

1 bratfertige

Weihnachtsente

von Eickhölter

aus Herzfeld

~ Gutschein~ 
20,- €

~ Gutschein~ 
2 Mantaplatten

~ Gutschein~ 
10,- €

~ Gutschein~ 
15,- €

6 Monate lang
1 x in der Woche

10 Brötchen

~ Gutschein~ 
Weißweinpunsch

und 2 Gläser

~ Gutschein~ 
1 Weihnachtstorte

30,- Euro

1 Fußpflege
~ Gutschein~ 

Geschenke zählen
und gewinnen!
Weihnachten steht vor der 
Tür. Es ist das Fest der Freude, 
des Beisammenseins, und des 
Schenkens. Grund genug für 

nicht ausgezahlt werden.
Mitmachen ist ganz einfach: 
Zählen Sie die roten Geschen-
ke, die wir in diesem Heft ver-
steckt haben, und schicken 
Sie die Lösung auf einer aus-
reichend frankierten Postkar-
te mit Ihrer vollständige An-
schrift und Telefonnummer 
und dem Stichwort „Lippe-
taler Magazin Weihnachten 
2018“ bis zum 6. Dezember 
an den F.K.W. Verlag, Dele-
cker Weg 33, 59519 Möhnesee 
oder per Email an: redaktion-
lippetaler@t-online.de.
Mit etwas Glück gehören Sie 

zu den Gewinnern und ha-
ben noch vor Weihnachten 
eine kleine Überraschung in 
den Händen. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Das Team 
vom LIPPETALER drückt Ihnen 
die Daumen und wünscht fro-
he Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 
Gegen Vorlage Ihrer Gewinn-
benachrichtigung erhalten 
Sie Ihren Gewinn.

Weihnachtsverl osung 2018

~ Gutschein~ 
10,- €

2x Kaffee

und Kuchen

~ Gutschein~ 
20,- €

~ Gutschein~ 
15,- €

Gutschein für
Verwöhnmassage

~ Gutschein~ 
10,- €

10,- €
~ Gutschein~ 

uns, auch bei unseren Lesern 
für ein wenig Weihnachts- 
freude zu sorgen. Daher hat der 
LIPPETALER in Zusammenar-
beit mit unseren Kunden eine 
kleine Weihnachtsverlosung 
vorbereitet. 
Zu gewinnen gibt es schöne 
Einkaufsscheine in verschie-
denen Geschäften aus Ein-
zelhandel, Gastronomie und 
weitere Überraschungen. 
Die Gutscheine sind Wa-
rengutscheine und werden 
nicht bar ausgezahlt. Auch 
Restbeträge können in den 
teilnehmenden Geschäften 

Schnäppchen-Shop

20% Rabatt
auf Ihren Einkauf

~Gutschein~ 
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Kurz Wege, keine lästige Park-
platzsuche, persönliche Bera-
tung und auch mal ein nettes, 
privates Gespräch zwischen-
durch: Das sind die großen 
Vorteile beim Shoppen in den 
vielen Geschäften in und um 
Lippetal.

In Herzfeld bedanken sich die 
Einzelhändler traditionell in den 
Wochen vor Weihnachten bei 
ihren treuen Kunden mit dem 
„Lippe-Taler“. Bei jedem Einkauf 
in einem Lippetaler Geschäft 
erhält man die kleinen Taler, 

immer sechs davon werden auf 
eine Spielkarte geklebt und er-
geben ein Gewinnlos.

Das Mitspielen lohnt sich: 
Wie in den Vorjahren gibt es 
Gutscheine im Wert von 150, 
100, 50,-, 20,- und 10,- Euro zu 
gewinnen. Auf diese Weise wer-
den auch 2018 mehr als 2.000 
Euro unter die Leute gebracht. 

So machen die Weihnachtsein-
käufe in Lippetal doch gleich 
noch mehr Spaß, f inden Sie 
nicht?  >>>

~ Gutschein~ 
15,- €

50,- €
~ Gutschein ~ 

~ Gutschein~ 

1 Haarschnitt
von Salon

Haarscharf

2 x Frühstücks-Büffet

~ Gutschein~ 
20,- €

Shoppen wird belohnt!
Herzfelder Kaufmannschaft verteilt wieder „Lippe-Taler“

Tassis
RESTAURANT

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN,
STEAK, PIZZA, BURGER & MEHR. . .

Denken Sie rechtzeitig an Ihre Weihnachtsfeier.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag-Sonntag:
11.30-14.00 Uhr und 17.00-22.30 Uhr
Dienstag geschlossen!
An Feiertagen immer geöffnet 
(auch dienstags). www.tassis-restaurant.de

GRILLRESTAURANT TASSIS
Thomas Tassis
Diestedder Straße 24 · 59510 Lippetal
Telefon: 0 29 23 4 50
tassis-thomas@t-online.de

www.tassis-restaurant.de

~ Gutschein~ 
25,- €

~ Gutschein~ 
1 Weihnachtsbaum

bis 180 cm
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~ Gutschein~ 

1 Weihnachts-
baum

von Eickhölter
aus Herzfeld

~ Gutschein~ 
Weißweinpunsch

und 2 Gläser

~ Gutschein~ 
eine kostenlose

First-Class-Wäsche

~ Gutschein~ 
20,- €

~ Gutschein~ 
10,- €
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Schnäppchen-Shop
Regina Scalise

Lippborger Straße 9 · 59510 Lippetal
>>> Wenn Sie mitmachen wol-
len sollten Sie beachten, dass 
die Aktion am 16. Dezember 
2018 endet und Sie nur bis 
zu diesem Tag die Taler sam-
meln sowie Lose in den teilneh-
menden Geschäften abgeben 
können. 

Die Gewinner werden jeweils 

mittwochs vor dem zweiten, 
dritten und vierten Advent ge-
zogen. Durch Aushänge des Ge-
werbevereins erfahren Sie, ob 
Sie zu den glücklichen Gewin-
nern gehören.

Die Gutscheine können in die-
sem Jahr im Modehaus Willen-
brink abgeholt werden. 

Die Gewinner sollten sich aus-
weisen können: dann erhalten 
Sie direkt Ihren Gewinn-Gut-
schein, der in vielen Geschäf-
ten eingelöst werden kann. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

„Der Lippetaler“ wünscht viel 
Glück sowie eine schöne Ad-
vents- und Weihnachtszeit.

Diestedder Straße 4 · 59510 Lippetal-Herzfeld · Tel. 0 29 23-980 39 93
www.kosmetik-studio-lippetal.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 08.30-18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr! ✩✩

✩✩
✩✩

Entdecken Sie alles rund um die Schönheit !
Geschenkideen, Pflege und dekorative Kosmetik, Gutscheine und mehr!
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Vorweihnachtliche Dekorati-
on und Gemütlichkeit bestim-
men in diesem Jahr das Ge-
schehen in der Ortsmitte von 
Lippborg, wenn am Sonntag, 
9. Dezember, der Gewerbe-
verein zum Weihnachtmarkt 
auf den Molkereiplatz an der 
Hauptstraße einlädt. Von 13 
bis 20 Uhr warten 13 Stände 
mit allerlei Weihnachtlichem, 
von Deko über Schmuck und 
Geschenkartikel bis hin zu Le-
ckereien aller Art auf die Be-
sucher.

Begleitet wird der Weihnachts-
markt von einem verkaufsof-
fenen Sonntag von 12 bis 17 
Uhr. Hier lohnt sich ein Be-

such, denn die beliebte Stem-
pelaktion, bei der die Kunden 
etwas gewinnen können, fin-
det wieder statt.  Die Gewin-
ner der Stempelaktion werden 
um 17.30 Uhr auf der Markt-
Bühne ausgelost. Ebenfalls be-
teiligt sind die Lippborger Ver-
eine und Gruppen und auch bei 
Bessmann startet ein Aktions-
tag zur gleichen Zeit.

Bühnenprogramm
Für Unterhaltung sorgt ein 
buntes Rahmenprogramm : 
Der Arbeitskreis „Junge Fa-
milien“ der Kirchengemein-
de übernimmt den Besuch des 
Nikolauses um 16 Uhr, auch 
die Stiefelaktion soll wieder-

Glanz und Atmosphäre in Lippborg
Weihnachtsmarkt am 9. Dezember

auf der Bühne. Nach dem Ni-
kolausbesuch zeigt schließlich 
um 17 Uhr eine Zumba-Grup-
pe ihr Können. 

Nikolauslauf
Zum zweiten 
Mal findet 
der Lippetaler 
Nikolauslauf statt. 
Erwachsene können entweder in 
Herzfeld am Sportplatz oder in 
Kesseler am Saloon auf die Stre-
cke gehen, für Kinder startet der 
Nikolauslauf in Hultrop. Nach der 
offiziellen Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes um 13 Uhr starten 
um 13.30 Uhr beim Nikolauslauf 
zunächst die Walker in Herzfeld. 
Um 14 Uhr fällt der Startschuss 
für die Walker in Kesseler und die 
Läufer in Herzfeld. Die Läufer in 
Kesseler beginnen um 14.20 Uhr. 

Anmeldungen für den Nikolaus-
lauf können unter lippetaler-lauf-
freunde@gmx.de erfolgen.

Bessmann eingebunden
Auch auf dem Bessmann-Gelän-
de ist wieder Markttreiben vor-
bereitet, von 12 bis 17 Uhr öff-
nen sich auch hier die Tore zum 
Einkaufsbummel, Leckereien 
vom Grill und ein stattliches Wa-
renangebot werden an diesem 
Publikumsmagneten ebenfalls 
serviert. 
	 Der Gewerbeverein hofft auf 
zahlreiche Besucher und wenn 
dann noch der erste Schnee 
vom Himmel fällt, steht einer 
tollen Vorweihnachtstimmung 
gar nichts mehr 
im Wege.
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holt werden. Dazu können alle 
Kinder einen „leeren“ Stiefel 
in einem der Geschäfte abge-
ben, er kann dann als gefüllte 
Überraschung wieder abge-
holt werden. 
Auf der Mark t- Bühne heiz t 
von 13.30 bis 15.30 Uhr Mark 
Bennett dem Publikum ein. 
Der einzigartige Sound des 
irischen Singer-Songwriters 
ist eine Fusion eigener Songs 
in der Tradition des irischen 
Folks und zeitgemäßem akus-
tischen Folkpop und Rock. Sei-
ne Lieder handeln, ganz stil-
echt, von Liebe, Heimweh und 
der Reise durchs Leben. Da-
nach steht die Tanzgruppe des 
Kindergartens Spatzenhausen 
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„In der Natur-AG haben wir 
uns das Insektenhotel als Pro-
jekt vorgenommen. Mit ca. 30 
Jugendlichen haben wir ver-
schiedene Aufgabenbereiche 
zur Fertigstellung des Hotels 
eingeteilt. Einige Jugendliche 
entwarfen und bauten das Ge-
rüst des Insektenhotels, wäh-
rend andere damit beschäftigt 

Das Insektenhotel
Dialog mit der 
 Lippetalschule

Die Lippetal-Schule ist die 
größte Schule in und um 

Lippetal. In Zukunft möchten 
wir die Zusammenarbeit mit 

den Schülern und Lehrern 
dort intensivieren. Auf dieser 

Seit gibt es einen weiteren 
Einblick: Schülerinnen und  

Schüler  schildern  eine  ganz  
besondere Unterrichtsstunde.

waren, Lehmziegel herzustel-
len, Löcher in Holzscheiben 
zu bohren oder Brennnesseln, 
Bambusrohre und Schilf zu 
sammeln. Unser Insektenhotel 
wurde mit Hilfe der Hausmeis-
ter aufgestellt. Dann befüllten 
wir es mit den Materialien und 
pflanzten noch Blumen für die 
Insekten.“

Cl a ra  H ö cke nsch ni e d e r  u n d  
Roxana Kemper, Klasse 6b 
Die Lippetalschule bietet frei-
tags nach Schulschluss die Na-
tur-AG an. Hier werden wald-
pädagogisch Flora und Fauna 
erkundet und Projekte zum 
Tier- und Umweltschutz durch-
geführt. Die Schülerinnen und 
Schüler möchten einen Ein-

Der Oestinghauser Winter-
markt findet in diesem Jahr 
zum sechsten Mal statt. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Oe-
stinghauser Vereine ist alle zwei 
Jahre Veranstalter, in diesem Jahr 
wird am 8. Dezember eingeladen.
Die einzelnen Vereine wie Schüt-
zenbruderschaft, Feuerwehr, kfd, 
Pfadfinder, Heimatverein Ras-
segeflügelzuchtverein und der 
Sportverein übernehmen ein-
zelne Bereich wie Kaltgetränke, 
Glühwein, Feuerzangenbowle, 
um einen gemütlichen Abend 
zum Jahresabschluss zu gestal-
ten. Mit dabei sind auch wieder 
der Spielmannszug und der Chor 
Belcanto, der Nachtwächter wird 
seine Runden drehen und auch 

Aus dem Dorf, für das Dorf
Oestinghauser Wintermarkt am 8. Dezember

der Turmbläser wird ins Gesche-
hen eingreifen. Es wird bewusst 
auf Verkaufsstände (außer Es-
sen und Trinken) verzichtet.  Der 
Markt findet auf dem nördlichen 
Kirchplatz an der St. Stephanus 
Kirche statt. Das Motto lautet“ 
Aus dem Dorf, für das Dorf“. Alle 
Einnahmen gehen in eine Kasse 
und werden an Projekte der Ver-
eine vor Ort aufgeteilt. 
	 Das Rahmenprogramm: Ab 
15.30 geht es am Kirchplatz rund, 
ab 17.30 Uhr unterstützen Kin-
derschola und Männergesangs-
verein den Spielmannszug, der 
Weihnachtslieder einstudiert hat, 
Belcanto und der MGV greifen ge-
gen 18.30 Uhr ins Geschehen ein, 
ehe gegen 19.30 Uhr der Turmblä-
ser seinen Einsatz hat.

Am zweiten Adventswochen-
ende findet jeweils von 14 bis 
18 Uhr der Liesborner Kinder-
weihnachtsmarkt statt. Zu den 
Höhepunkten am 8. und 9. De-
zember zählen die beiden Kin-
dertheaterstücke, die jeweils 
um 15 Uhr beginnen. 

Am Samstag spielt das Echtzeit-
Theater aus Münster das Stück 
„Hänsel & Gretel – zusammen al-
lein unterwegs“ für Kinder ab 5 
Jahren. Am Sonntag um 15 Uhr 
gastiert das Brille-Theater aus Wit-
ten mit dem Stück „Wie Engel flie-
gen lernen“. Die Vorstellung eig-
net sich für Kinder von 4 bis 11 
Jahren. Die Eintrittskarten kosten 

je 2 Euro und können am Sams-
tag ab 14 Uhr vor Ort erworben 
werden, solange der Vorrat reicht.
In den vergangenen Jahren zog 
der Kinderweihnachtsmarkt Tau-
sende von Besuchern an. Eine 
Vielzahl von Verkaufsständen lädt 
zum Bummeln ein, darunter ge-
meinnützige Organisationen so-
wie kleinere Handwerksbetriebe 
und Manufakturen, die größten-
teils handgearbeitete Produkte 
anbieten. Verkauft werden Spiel-
sachen, Puppen, Puppenkleider, 
Kinderbücher, Weihnachtskarten 
u.v.m. Im Museum können Kin-
der Adventsschmuck gestalten, 
Kerzen verzieren und viele ande-
re Weihnachtsgeschenke selbst 

Kinderweihnachtsmarkt für Jung und Alt im
Museum Abtei Liesborn

herstellen. Am Bühnenprogramm 
sind diesem Jahr die Kinder des 
DRK-Kindergartens „Flohzirkus“ 
aus Liesborn sowie die Liesborner 
Tanzflöhe beteiligt. 
	 Bei der Durchführung des Kin-
derweihnachtsmarktes unterstüt-

zen viele ehrenamtliche Kräfte 
aus Liesborn und Umgebung das 
Museumsteam. Gefördert wird 
der Kinderweihnachtsmarkt von 
der Volksbank Beckum-Lippstadt 
und dem Freundeskreis des Mu-
seums.

Di., 29.01.19, 19:30 Uhr
Theater „Arsen und Spitzenhäubchen“

Sa., 02.02.19, 20:00 Uhr
DIE MAGIER – Show und Zauberei

Mi., 20.02.19, 19:30 Uhr
Theater „Ich – Marilyn“

Fr., 08.03.19, 20:00 Uhr
Lioba Albus „Der Weg ist mein Ziel“

Sa., 16.03.19, 16:00 Uhr
Familienmusical – Conni – 
Das Schul-Musical

Mo., 18.3.19, 19:30 Uhr
Kriminalstück “Rapunzelgrab”

Sa., 30.03.19, 20:00 Uhr
RIO THE VOICE OF ELVIS Mit Big Band und Chor

Sa., 04.05.19, 20:00 Uhr
Pawel Popolski “Außer der Rand und Band”

Fr., 18.01.19, 20:00 Uhr
Horst Schroth „Wenn Frauen immer weiter fragen“

GESCHENKIDEEN, NICHT NUR ZU WEIHNACHTEN!GESCHENKIDEEN, NICHT NUR ZU WEIHNACHTEN!
Verschenken 

Sie einen 

unvergesslichen 

Abend in der 

Stadthalle 

Werl!
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blick in einige der Arbeiten er-
möglichen und halten einen 
Projektnachmittag in kurzen 
Berichten fest.

Soester Straße 5 · 59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
Osterbachstraße · 59597 Bad Westernkotten
Telefon: 0 29 43/24 76
www.friseur-schenkel.de
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Neues Gesicht, neues Konzept
Aldi wächst in Rekordzeit: Der Discounter-Eröffnung folgen Bäckerei und Fleischer

Bereits ab 5.30 Uhr standen 
die ersten Kunden vor der 
Tür des neuen Aldi-Marktes 
Schlange. Denn alle wollten 
zu den ersten 100 Kunden ge-
hören, die führ ihren Einkauf 
ein Rubbellos und damit die 
Chance auf den Hauptpreis 
erhalten: Einen 500-Euro-Al-
di-Einkaufsgutschein. Bevor 
sich pünktlich um 8 Uhr die 
Türen öffneten, hatte sich 
schon eine rund 100 Meter 
lange Schlange gebildet.

Mit so einem Ansturm hatten 
die Mitarbeiter an einem Don-

nerstagmorgen wohl nicht 
gerechnet. Auch nach einer 
halben Stunde strömten die 
Lippetaler in den Markt, um das 
neue Konzept zu begutachten. 
Die Filiale mit 1.200 Quadrat-
metern Verkaufsfläche ist im 
neuen Aldi-Stil als „Filiale der 
Zukunft“ erbaut worden. Aldi 
verändert damit die Gebäude-
Konzeption, geht gänzlich weg 
vom Satteldach und setzt auf 
hohe Schaufenster. Das neue 
Filialkonzept wird Unterneh-
mensintern „ANIKo“ genannt 
und steht für „Aldi Nord Instore 
Konzept“. 

Mehr Platz, größeres Angebot
Nach und nach sollen sämt-
liche Häuser der Nord-Kette die-
ser Verjüngungskur unterzo-
gen werden und mit heller und 
freundlicher Einkaufsatmosphä-
re, mit mehr Platz und breite-
ren Gängen sowie einem ver-
größerten Angebot an frischem 
Obst, Gemüse, Fleisch, Fisch und 
Backwaren aufwarten, so der 
Discounter. 5,7 Milliarden Euro 
will der Konzern dafür in die 

Hand nehmen und damit gut 
3.000 Filialen ein neues Ausse-
hen geben
	 In Oestinghausen wird das 
Einkaufszentrum wie in der 
Vergangenheit durch die Bä-

Die ersten Losgewinner konnten 
sich bereits über kleine Obstkörb-
chen freuen.

ckerei Christiani und die Metz-
gerei Kleeschulte komplettiert. 
Die Einrichtung dieser künftig 
getrennten Verkaufsräume soll 
kurzfristig geliefert und mon-
tiert werden, das Aldi-Tem-
po – innerhalb eines halben 
Jahres wurde der alte Markt 
abgerissen und das Neue er-
r ichtet  –  konnten die  b ei -
den heimischen Handwerks-
betriebe nicht mitgehen. Die 
provisorischen Verkaufswagen 
bleiben also noch für eine kur-
ze Weile in Betrieb. 
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In Lippetal wurden im ver-
gangenen Jahr 31 neue Woh-
nungen gebaut - davon 16 
im klassischen Eigenheim-
Segment und 14 in Mehr-
familienhäusern. Der Rest 
entstand in Gewerbebauten 
oder durch Umnutzung vor-
handener Gebäude.

Mit 2,6 neuen Wohnungen 
pro 1.000 Einwohnern liegt 
die Bauintensität in Lippetal 
leicht unter dem Durchschnitt 
der Region Ostwestfalen-Lip-
pe, meldet die LBS. Der Wert 
beträgt hier 2,9 Wohnungen 
pro 1.000 Einwohner. Spitzen-
reiter der Region ist Bad Lipp-
springe mit einer Bauintensi-
tät von 8,0.

„Momentaufnahme“
Die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen ist stets eine Mo-
mentaufnahme. „Sie kann von 
Jahr zu Jahr stark schwanken, 
weil nicht regelmäßig größe-
re Baugebiete oder Baupro-
jekte auf den Markt kommen“, 
erklärt LBS-Gebietsleiter And-
reas Braun vom Kundencenter 
in Soest die amtlichen Statisti-
ken von IT.NRW. Er hat deshalb 
auch den Durchschnittswert 
der vergangenen zehn Jahre 
ausgerechnet, der in Lippetal 
bei jährlich 28 neuen Wohnun-

31 neue Wohnungen
Bauintensität leicht unter dem Durchschnitt der Region

gen liegt. Die derzeit über-
durchschnittliche Bautätigkeit 
„entlaste damit perspektivisch 
den Wohnungsmarkt“, folgert 
die Bausparkasse.
In der Nachbarschaft werden ins-
besondere in Beckum, schlech-
tere und in Wadersloh deut-
lich bessere Zahlen analysiert. 

„Statt auf immer mehr Däm-
mung zu setzen, sollten sich 
Hersteller darauf konzentrie-
ren, die Haltbarkeit und Um-
weltverträglichkeit der Bau-
stoffe bei der Herstellung, 
Verarbeitung und Entsor-
gung wesentlich zu verbes-
sern“, wird Florian Becker, 
Geschäftsführer des Bauher-
ren-Schutzbund, deutlich. 

Nur so würde man die Umwelt 
schonen und Verbraucher lang-
fristig entlasten, ist er sich sicher, 
dass energieeffizientes Bauen 
den Geldbeutel privater Bauher-
ren nicht immer entlastet. „Was 
Politik und Hersteller häufig ver-
sprechen, trifft in der Praxis nicht 
immer zu“, belegt eine aktuelle 
Studie im Auftrag des Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).  Die Un-

Energiesparmaßnahmen lohnen nicht immer
„Immer mehr Dämmung“ ist nicht der richtige Weg, sind sich Bauherren-
schutzbund und Experten einig

tersuchung des Fraunhofer Infor-
mationszentrums Raum und Bau 
zeigt: Beim energieeffizienten 
Bauen lassen sich keine Pauscha-
laussagen treffen. Gerade bei 
der Modernisierung, aber auch 
beim Neubau, gilt: Damit Spar-
effekte durch Energieeffizienz-
maßnahmen wirklich eintreten, 
muss von Anfang an nach einem 
klaren Konzept gebaut werden. 
Entscheidend ist, dass alle Ein-
zelmaßnahmen sinnvoll aufein-
ander abgestimmt sind. Wer im-
mer nur mehr dämmt und nicht 
gleichzeitig die Heizanlage dar-
auf abstimmt, wird am Ende kein 
Geld sparen. Helfen kann hier ein 
Experte, der alle Vorhaben zu ei-
nem ganzheitlichen Konzept zu-
sammenfasst und die Immobi-
lie als Gesamtsystem behandelt. 
Im Anschluss können die Bauher-

ren entscheiden, ob sie komplett 
oder in Einzelmaßnahmen mo-
dernisieren. In jedem Fall ist si-
chergestellt, dass die gewünsch-
ten Ziele erreicht werden.
Verbraucher sollten sich nicht 
von Primärenergiewerten, die 
häufig im Verkaufsgespräch ge-
nannt werden, blenden lassen. 
Egal ob beim Neubau oder im 
Bestand – Baumaßnahmen, die 
die Energiebilanz nachhaltig ver-
bessern sollen, kommen nicht 
von der Stange, sondern müssen 
immer auf das eigene Haus und 

die individuelle Situation abge-
stimmt werden. Hier sind auch 
die Anbieter gefragt: Die Mehr-
zahl der privaten Bauherren bau-
en mit Komplettanbietern, die 
Standardpakete bereitstellen. 
Um entsprechend der individuel-
len Bedürfnisse und finanziellen 
Leistungsfähigkeit eine optima-
le technische Lösung von Gebäu-
dehülle und Anlagentechnik als 
Gesamtkonzept zu bekommen, 
müssen die Anbieter aber ech-
te Wahlmöglichkeiten zwischen 
unterschiedlichen Systemen er-
möglichen. In jedem Fall soll-
ten Bauherren auf Wunsch einen 
Fachplaner hinzuziehen können.

Auch beim Altbau: Energiesparmaßnahmen ja, aber damit Spareffekte 
durch Energieeffizienzmaßnahmen wirklich eintreten, muss von Anfang an 
nach einem klaren Konzept gebaut werden. Foto: Bauherrenschutzbund

Noch bessere Daten werden 
für Lippstadt und Ahlen aus-
gewiesen, auch in den Nach-
b a r g e m e i n d e n  S o e s t  u n d 
Bad Sassendorf werden mit  
4,6 und 5,1 Wohnungen je 
1. 0 0 0  E i n w o h n e r  b e s s e r e  
Werte erzielt.
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Nach sieben Monaten Bau-
zeit, viel Fleiß und gemeinsa-
men, kreativen Schaffens war 
es endlich soweit – im Beisein 
zahlreicher Mitglieder, Mit-
wirkender und interessierter 
Gäste konnte die umgebaute 
hochmoderne Driving Range 
im Golfclub Stahlberg im Lip-
petal offiziell eröffnet werden.

Club-Präsident Christoph Maa-
ßen übergab die fertiggestellte 
Übungsanlage an Golfpro Peter 
Wiethoff, der hier mit seiner Gol-
fakademie professionellen Golf-
unterricht anbietet und die inno-
vativen neuen Trainingselemente 
von nun an in sein individuelles 
Golfcoaching einbindet. 

Investitionsbereit  
in die Zukunft. 
„Golfen macht nur Spaß, wenn Er-
folge erzielt werden und die ei-
gene spielerische Qualität stetig 
und langfristig verbessert werden 
kann. Dies gelingt am effektivsten 
unter professioneller Anleitung, 
mit Ausdauer, Ehrgeiz und, nicht 
zu vergessen, auch mit dem rich-
tigen Equipment“, weiß Christoph 
Maaßen aus eigener Erfahrung 

Neue Driving Range am Stahlberg
Lippetaler Golfclub bietet moderne Traingsanlagen

zu berichten. Neben dem neu-
en Abschlagsgebäude mit vier 
überdachten Außenabschlägen 
wurde auch eine Video-Halle mit 
Analyse-Systemen errichtet. Ein 
angrenzendes Putting-Grün und 
eine entsprechende Außenbe-
leuchtung bieten den Sportlern 
nun auch die Möglichkeit, abends 
zu trainieren. Damit wird den Mit-
gliedern, Mannschaften sowie 
den Gästen ein zielgerichtetes 
und modernes Üben ermöglicht. 
Zielgrüns und Ausrichtungsziele, 
innovative Trainingsgeräte zur Vi-

deo- und Schlaganalyse sowie die 
neue Beleuchtung sind installiert. 
Es sind außerdem zwei neue Ra-
senabschlagsflächen entstanden 
und dadurch bietet die Driving 
Range einer wesentlich größe-
ren Anzahl von Golfern gleichzei-
tig Platz. 

Im Winter üben
All diese Maßnahmen steigern die 
Attraktivität, sowohl für sportlich 
ambitionierte Golfer als auch für 
Freizeitgolfer. Zwar müssen die 
neu eingesäten Rasenflächen auf 

Grund der langen Trockenphasen 
in diesem Hitzesommer weiterhin 
geschont werden, die Trainings-
halle und die neuen überdachten 
Abschläge sind allerdings eröff-
net und laden auch in den anste-
henden Wintermonaten ein, die 
Treff- und Zielgenauigkeit und 
natürlich das lange aber auch kur-
ze Spiel zu verbessern. Die Freiga-
be der Grünflächen ist zum Golf-
Saisonstart im Frühjahr geplant. 
	 Die Driving Range am Golfclub 
Stahlberg ist für Mitglieder und 
Gäste kostenlos nutzbar, lediglich 
den Ballverbrauch tragen die Ran-
ge-Nutzer selbst. Und die freuten 
sich darauf, die in Betrieb genom-
mene Anlage am Sonntag erst-
malig in Augenschein zu nehmen 
und auszuprobieren, die Bälle stif-
tete der Club aus dem freudigen 
Anlass auch gleich. 

Freuen sich über die neue Golfanlage: Lisa Graef, Angelika Schul-
ze, Ingo Fortkamp, Sabine Matzka, Peter und Paula Wiethoff, Chris-
toph Maaßen, Andrea Koller, Amélie Bernsdorf.

Deutsche lieben ihre Weihnachtsrituale
Alle Jahre wieder Würstchen mit Kartoffelsalat an Heiligabend

Die Weihnachtszeit ist voller Ri-
tuale: Am 1. Dezember wird das 
erste Türchen des Adventska-
lenders geöffnet, im Radio läuft 
„Last Christmas“ vier Wochen 
lang rauf und runter, kurz vor 
dem Fest wird der Weihnachts-
baum festlich geschmückt und 
die Krippe entstaubt. 

Eine weitere Tradition, die in vie-
len Familien innig gepflegt wird: 
Am 24. Dezember kommen 
abends Würstchen mit Kartof-
felsalat auf den Tisch. Umfragen 
bestätigen immer wieder, dass 
dieses einfache Gericht an Hei-
ligabend am beliebtesten ist. Ein 
möglicher Grund: Vor Weihnach-
ten hat man genug Stress mit dem 
Kauf und dem Einpacken der Ge-
schenke und der Vorbereitung auf 
das Fest - da ist jeder froh, wenn er 
sich Heiligabend nicht auch noch 
stundenlang in die Küche stellen 
und Rezepte wälzen muss. Auch 
geschmacklich sind Würstchen 
mit Kartoffelsalat in den meisten 

Ein Essensritual wird an Heiligabend von vielen Bundesbürgern innig ge-
pflegt: Mit Abstand am häufigsten kommen an diesem Tag Würstchen mit 
Kartoffelsalat auf den Tisch. Foto: djd/Metten Fleischwaren

Familien durchweg beliebt: Es 
schmeckt Groß und Klein. (djd)
Rezepttipp: Omas Kartoffelsalat

Zutaten für 4 Portionen: 750 g 
Kartoffeln, klein, festkochend, 1 
Zwiebel, 250 g Gewürzgurken, 
200 g Mayonnaise, etwas Gurken-
wasser, Salz, Pfeffer, 2 EL gehack-
te Petersilie
Zubereitung: Die Kartoffeln wa-
schen und etwa 20 Minuten ko-

chen. Am besten über Nacht kühl 
stellen, dann pellen und in Schei-
ben schneiden. Die Zwiebel und 
die Gewürzgurken in kleine Wür-
fel schneiden, mit den Kartoffeln 
vermengen und mit Gurkenwas-
ser, Salz und Pfeffer abschmecken. 
Anschließend mit der gehackten 
Petersilie garnieren. Je nach Ge-
schmack kann der Kartoffelsa-
lat beispielsweise noch mit Apfel-
stückchen verfeinert werden.

FAHRRÄDER & FITNESSGERÄTE
- GESCHENKE FÜR DIE GANZE FAMILIE -
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„Wer rastet, der rostet“ – das 
alte Sprichwort ist aktueller 
denn je. Die meiste Zeit des Ta-
ges verbringen die Deutschen 
in einer für den Rücken unna-
türlichen Haltung – im Sitzen. 
Die Folge sind Rückenschmer-
zen. In Deutschland gelten sie 
als Volkskrankheit Nummer 
Eins und sind die verbreitets-
te Einzelursache für Arbeitsun-
fähigkeit. Dabei können mehr 
Bewegung und ein gezielter 
Aufbau der Muskulatur helfen, 
dass Rückenschmerzen erst gar 
nicht entstehen.

Mehr Bewegung in den Alltag 
zu integrieren ist gar nicht so 
schwer: Anstelle des Fahrstuhls 
einfach mal die Treppe nehmen 
oder das Auto stehen lassen. Kür-
zere Strecken können einfach zu 
Fuß oder mit dem Rad bewäl-
tigt werden. Nach dem Mittag-

Rücken und Gelenke stärken
Mit Bewegung und Muskelaufbau gegen Rückenschmerzen

Starker Rücken dank Bewegung. 
Foto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-o

essen tut ein kurzer Spaziergang 
nicht nur der Verdauung gut, son-
dern macht sich auch gut auf dem 

Schrittzähler. Die meisten Smart-
phones haben sogar einen sol-
chen vorinstalliert. Täglich sollten 

10.000 Schritte angestrebt wer-
den. Übungen mit dem Gymnas-
tikband eignen sich ebenfalls für 
zwischendurch. Klein und leicht 
findet das Gymnastikband in je-
der Schreibtischschublade seinen 
Platz. In unterschiedlichen Stär-
ken verfügbar, können sowohl 
Anfänger als auch Fortgeschritte-
ne damit gezielt den Rücken trai-
nieren.

Linderung bei Rücken- und 
Gelenkschmerzen
Wenn trotz mehr Bewegung und 
gezielter Übungen zur Stärkung 
der Muskulatur Rücken oder Ge-
lenke schmerzen, können entzün-
dungshemmende Schmerzge-
le helfen, die betroffenen Partien 
zügig wieder von Schmerzen zu 
befreien. Sollten die Schmerzen 
nicht gelindert werden, ist es rat-
sam, einen Arzt aufzusuchen. 
(akz-o)

Unsere
Veranstaltungsräume
können Sie mieten!!

Verschenken Sie Gesund-
heit zu Weihnachten

3 Monate Gerätetraining
inkl. Trainerbetreuung 

& Getränkeflat

nur 89,- E
erhältlich bis zum 

24.12.2018

Indoor-Trödelmarkt
Kinderklamottenmarkt

20. Januar 2019, 10-18 Uhr
10,- E je Tisch, Tischgröße 1,85 x 0,76 m

Anmeldung: Birte Holtewert: 0160/4739930

Ausreichend
kostenlose Parkplätze

vorhanden.

Die Auswahl fiel der Jury nicht 
leicht. Die Kunstlehrerinnen Jur-
ra Wille, Jessica Meier und Anas-
tasia Günther, Elternvertreter 
und Schulleiter Erich Zajac hat-
ten die Qual der Wahl. Für 13 
Werke mussten sie sich entschei-
den. Sie werden im neuesten Ka-
lender der Schule veröffentlicht. 

Bilder aus verschiedenen Jahres-
zeiten, aus möglichst vielen Jahr-
gangsstufen und natürlich aus allen 
Ecken der Gemeinde - das waren 
wichtige Vorgaben. Den Machern 
des neuen Geburtstagskalenders 
war dabei klar, dass dabei so man-
che guten Motive auf der Strecke 
bleiben mussten. Deshalb werden 
alle Bilder später in einer Ausstel-
lung präsentiert. Weitere Infos und 
natürlich auch den Kalender gibt es 
auch beim Tag der offenen Tür am 
Samstag, 1. Dezember.

Lippetal in den unterschiedlichsten Techniken
Die Lippetal-Schule in Herzfeld ist die mit Abstand 
größte Bildungseinrichtung in Lippetal. Regelmäßig 
berichten wir und die Schüler, was in und an der 
Schule passiert.

Lippetal wird 50...
und das Geburtskind zeigt sich 
fit und fidel
An einigen Stellen hingen schwar-
ze Fahnen, nach Feiern war vielen 
nicht zumute. Als vor 50 Jahren 
die Gemeinde Lippetal gegrün-
det wurde, war das für einige Zeit-
genossen eine Katastrophe. Lipp-
borg gehört zu Beckum, sagten 
viele und auch Eickelborner wa-
ren gar nicht damit einverstan-
den, dass sie Lippstädter werden, 
sie wären gern Teil der Gemein-
de Lippetal geworden. Aber der 
Gesetzgeber hatte anders ent-
schieden. 1969 erfolgte die kom-
munale Neugliederung in Nord-
rhein-Westfalen: Kreis, Stadt- und 
Gemeindegrenzen wurden ver-
schoben, einzelne Dörfer zu Ge-
meinden zusammengefasst. Das 
Besondere in Lippetal: Elf Dör-
fer aus zwei verschiedenen Bis-

tümern wurden zusammenge-
würfelt. Das war ein Grund für 
die Ablehnung der Pläne im Kreis 
Soest. 
Die Gemeinde Lippetal galt „da-
mals“ übrigens als das Armenhaus 
des Kreises Soest: kaum Indus-
trie, Menschen, die zum Arbei-
ten und einkaufen häufig in die 
Nachbarstädte fuhren, jede Men-
ge „Kirchturmdenken“ - das konn-
te ja nichts werden. Diese Kritiker 
würden heute staunen, was aus 
der Gemeinde geworden ist. Be-
sonders finanziell sieht es deut-
lich besser aus als in den Nachbar-
kommunen, Lippetal ist nahezu 
schuldenfrei und kann trotzdem 

mit Schulen, Sportplätzen und at-
traktiven Dörfern punkten. Auf 
diese Erfolgsgeschichte aber na-
türlich auch über Anfangsschwie-
rigkeiten und Rückschläge soll im 
August geblickt werden. Die Fei-
er ist für Ende August geplant: 
ein großer Fotowettbewerb und 
auch ein Bildband sind in Vor-
bereitung. Wer Geschichten, Fo-
tos und andere Besonderheiten 
zum Bildband beisteuern möchte, 
kann sich an „Die Brücke, Verein 
für Geschichte und Heimat Lippe-
tal“ wenden. Wir werden über die 
Aktivitäten und das Jubiläum in 
unseren nächsten Ausgaben aus-
führlich berichten.
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Demenz ist in der Mitte un-
serer Gesellschaft angekom-
men. Mehr als 1,6 Millionen 
Menschen mit Demenz leben 
laut aktuellen Schätzungen 
in Deutschland. Bis 2050 wird 
die Zahl auf ca. drei Millionen 
steigen. Seit 1994 findet der 
Welt-Alzheimertag statt, um 
die Öffentlichkeit auf die Situ-
ation der an Demenz Erkrank-
ten und ihrer Angehörigen 
aufmerksam zu machen. Aus 
diesem Anlass spendete der 

Welt-Alzheimertag
St. Ida-Stift Hovestadt erhält „Beschäftigungskiste“ für Menschen mit Demenz

SingLiesel-Verlag dem St. Ida-
Stift Hovestadt eine Beschäfti-
gungskiste für Menschen mit 
Demenz.
„Demenz geht uns alle an“, so 
Annette Röser,, die selbst viele 
Jahre ihre demenzkranken Eltern 
begleitet hat. „Unser Ziel ist, Bü-
cher und Beschäftigungsange-
bote für Menschen mit Demenz 
zu schaffen, die den Erkrankten 
Freude bereiten und Angehöri-
ge im nicht immer einfachen Um-
gang mit der Erkrankung unter-
stützen.“ 

Singendes Buch
Viele Berichte aus der Praxis be-
stätigen den Erfolg der Bücher: 
„Mit der Mitsing- und Erlebnis-
buchreihe ist Ihnen wirklich etwas 
ganz Wertvolles gelungen“, so Ur-
sula Herre, die in der Alzheimer 
Selbsthilfe tätig ist, zur „SingLie-
sel“, einem „singenden“ Buch, das 

dem Verlag seinen Namen gab. 
Per Knopfdruck können Volkslie-
der abgespielt, angehört und na-
türlich mitgesungen werden. Die 
Ergebnisse sind oft erstaunlich. 
„Eine Frau mit sehr fortgeschritte-
ner Demenz, sie spricht selten, hat 
sofort leise mitgesungen und die 
Worte stimmten“, so Ursula Her-
re weiter. 

„Gelingt immer“
Besonders beliebt sind zudem 
die Sprichwort-Geschichten, kur-
ze Anekdoten, an deren Ende ein 
Sprichwort steht, das erraten wer-
den kann. Gerade für Menschen 
mit Demenz, deren Alltag oft mit 
frustrierenden Erlebnissen ver-
bunden ist, sind Erfolgserleb-
nisse wichtig. Dies war auch der 
Ausgangspunkt für die „Gelingt 
immer“-Puzzle. Egal wie die Teile 
zusammengesetzt werden, sie er-
geben immer ein Motiv. 

„Wir freuen uns, das St. Ida-Stift 
Hovestadt zu unterstützen“. Un-
terstützungsangebote auf lo-
kaler Ebene sind einer der Er-
folgsschlüssel, um den Alltag als 
Betroffener und Angehöriger 
trotz und mit Demenz erfolgreich 
zu meistern“, so Annette Röser.

Angehörigen-Initiative
Der Verlag wurde als Initiative be-
troffener Angehöriger gegrün-
det. Ziel des Verlages ist es, Bü-
cher und Spiele rund um das 
Thema Demenz zu schaffen, die 
Betroffenen vor allem Freude 
bereiten und Angehörige sowie 
Pflege- und Betreuungskräfte im 
nicht immer ganz leichten Um-
gang mit der Erkrankung unter-
stützen. Gemeinsam mit Exper-
ten aus Gerontologie, Neurologie, 
Psychologie und der Pflege ist in-
zwischen eine breite Produktpa-
lette entstanden.

Der Winter kommt – und spä-
testens jetzt sollten Autos mit 
Winterreifen ausgerüstet sein. 
Wer bei winterlichen Verhält-
nissen mit Schnee, Schnee-
matsch, Reif- oder Eisglätte 
sein Auto bewegen will, muss 
Winterreifen aufgezogen ha-
ben. Sonst drohen mindestens 
ein Bußgeld in Höhe von 60 
Euro und ein Punkt in Flens-
burg.

 Neben einem ausreichend vor-
handenen Profil – am besten min-
destens vier Millimeter – ist übri-
gens auch das Reifenalter wichtig: 
Winterreifen büßen bereits ab ca. 

Fahren im Winter
Abstand vergrößern

und vorausschauend
unterwegs sein

sechs Jahren einen Teil ihrer Win-
tereigenschaften ein, die Gummi-
mischung verhärtet und der Grip 
lässt nach. Um sicher ans Ziel zu 
kommen, empfiehlt der ADAC au-
ßerdem, auf weitere Punkte zu 
achten:
Vor dem Losfahren muss das Auto 
komplett von Schnee und Eis be-
freit werden, ein kleines Guck-
loch reicht nicht aus. Auch Außen-
spiegel, Dach, Kennzeichen sowie 
Scheinwerfer und Blinker frei ma-
chen. Auf der Scheibe festgefro-
rene Wischerblätter vorsichtig 
lösen. Falls die Türschlösser einge-
froren sind, ist ein Türschlossent-
eiser in der Jackentasche (nicht im 

Auto!) hilfreich.
Beim Losfahren Gebläse von 
Heizung oder Klimaanlage auf 
höchster Stufe auf die Scheiben 
richten, damit sie nicht beschla-
gen; heizbare Front- und Heck-
scheiben einschalten. Nicht er-
laubt ist es übrigens, den Wagen 
im Stand warmlaufen zu lassen!
Beim Befahren von verschnei-
ten, vereisten oder nassen Stra-
ßen sollte man unbedingt voraus-
schauend und umsichtig fahren. 
Das bedeutet: einen größeren 
Abstand als den sonst empfohle-

Winterliche Straßenverhältnisse sorgen oft für ein Verkehrschaos. Foto: Kraufmann/Leif Piechowski.

nen „halben Tacho“ zum Voraus-
fahrenden einhalten, auch den 
Verkehrsfluss davor im Auge be-
halten, sanft bremsen und lenken 
sowie die hinter einem fahrenden 
Autos beobachten. Zudem soll-
ten Autofahrer besonders behut-
sam mit dem Gaspedal umgehen, 
da abrupte Manöver zum Ausbre-
chen und Rutschen des Wagens 
führen können. Wer ein Gefühl für 
die veränderten Straßenverhält-
nisse bekommen möchte, kann 
eine kurze Bremsprobe durchfüh-
ren – allerdings nur, wenn es der 
Verkehr zulässt und niemand hin-
ter einem fährt. Außerdem emp-
fiehlt es sich, bei winterlichen Be-
dingungen längere Fahrzeiten 
einzuplanen und ohne Zeitdruck 
unterwegs zu sein.
Gerade im Winter sollte der Tank 
nie bis auf den letzten Tropfen 
leer gefahren werden, denn bei 
überraschend stockendem Ver-
kehr oder einem größeren Stau 
mit längerem Stillstand benötigt 
man ausreichend Spritreserven. 
Nicht nur zum Fahren, sondern 
auch, um die Kälte zu überstehen.

(djd). Es brennt im Rachen, die 
Nase kribbelt und bald darauf 
beginnt das große Niesen: Grip-
pale Infekte gehören zu den 
häufigsten Erkrankungen und 
zu den besonders anstecken-
den. Durchschnittlich ein- bis 
zweimal im Jahr erkälten sich Er-
wachsene. Die Kleinen erwischt 
es noch öfter - bis zu zehn Infek-
te machen Kinder jährlich durch. 

Schon wieder Schnupfen
So lässt sich Erkältungen vorbeugen

Ist das Immunsystem geschwächt, 
haben Erkältungsviren oftmals leich-
tes Spiel.  Foto: djd/Gripp-Heel/thx

 W e n n  E r k ä l t e t e  h u s t e n , 
schnäuzen und niesen, ver-
sprühen sie Sekret, das Viren 
enthält. Ihre Mitmenschen in-
f izieren sich über die Atem-
luft, aber auch mit den Händen 
werden die Erreger auf All-
tagsgegenstände übertragen 
und über diesen Weg verbrei-
tet. Ob ein grippaler Infekt tat-
sächlich ausbricht, hängt dann 

von der Widerstandskraft des 
eigenen Immunsystems ab.

Schwache Abwehr
macht Viren stark
Ist das Immunsystem etwa durch 
zu viel Stress, Schlafentzug, Be-
wegungsmangel oder eine vi-
talstoffarme Ernährungsweise 
geschwächt, siedeln sich Erkäl-
tungsviren wesentlich leichter 
in den Schleimhäuten an. Zwar 
lindern einschlägige Hausmittel 
wie heiße Fußbäder, die obliga-
torische Hühnerbrühe oder der 
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Salbeitee mit Honig im ersten 
Moment die Beschwerden. Auf-
halten lässt sich die Erkältung 
dadurch aber meist nicht. 

Etwa eine Woche dauert es in 
der Regel, bis ein banaler grip-
paler Infekt wieder abklingt. 
Wer sich keinen Totalausfall leis-
ten kann, sucht nach Wegen, 
den Verlauf der Erkrankung po-
sitiv zu beeinflussen - auch, um 
zu verhindern, dass eine bakteri-
elle Infektion auf den viralen Ef-
fekt folgt. 
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Im Garten sollte man das Laub 
nicht einfach liegenlassen, je-
doch ist es hilfreich zu wissen, 
wo das Laub gut tut und wo es 
doch aufgesammelt werden 
sollte „Es ist besser, die Blät-
ter vom Rasen zu entfernen“, 
erklärt Andreas Stump vom 
Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e.V. 
(BGL), „denn dieser braucht 
Licht und Luft, damit er gut 
trocknen kann, sich keine Pilze 
unter den Blättern bilden und 
die Halme nicht gelb werden.  

Herbstlaub tut 
dem Garten gut
Winterschutz für Pflanzen und Tiere

Von Rasenflächen sollte das Laub entfernt werden, denn sie brauchen Licht 
und Luft, damit sie gut trocknen können, sich keine Pilze bilden und die 
Halme nicht gelb werden. Foto: BGL. 

An anderen Stellen übernimmt 
das Laub dagegen eine wichtige 
Aufgabe, zum Beispiel als Mulch 
für Pflanzen, deren natürlicher 
Standort im Wald oder an des-
sen Rand liegt. Auf Beeten, un-
ter Sträuchern oder rund um 
frostempfindliche Pflanzen ist 
Falllaub ein guter Winterschutz 
und hält die Feuchtigkeit län-
ger im Boden.“ Laub ist jedoch 
nicht gleich Laub. Die Blätter von 
Obstbäumen, Ahorn, Hainbu-
chen und Linden verrotten zum 
Beispiel sehr schnell, Eichen- und 

Walnusslaub dagegen benötigt 
relativ viel Zeit. Außerdem ent-
hält es einen hohen Anteil Gerb-
säure, was den ph-Wert des Bo-
dens senkt. Manche Pflanzen 
mögen das gar nicht, andere 
blühen dadurch erst richtig auf. 
Landschaftsgärtner verteilen Ei-
chenblätter daher unter Sträu-
chern, die einen Boden mit ge-
ringem ph-Wert bevorzugen, 
wie Rhododendron. Weiterer po-
sitiver Effekt: Auch Unkraut mag 
den hohen Säureanteil nicht und 
wächst deshalb nur schwach 
oder gar nicht.
Tiere und Insekten freuen sich 
ebenfalls über die herbstlichen 
Blätter. Denn im Innern eines 
Laubhaufens herrschen ange-
nehmere Temperaturen als au-
ßerhalb. Zudem bietet er Schutz 
in einer Zeit, in der Rückzugsor-
te aufgrund kahler Sträucher sel-
ten sind. Daher empfehlen die 
Experten für Garten und Land-
schaft, an einer Stelle im Gar-
ten etwas Laub anzusammeln. 
Ideal ist ein abgelegener, sonni-
ger Standort. Dort ist der Laub-

haufen nicht im Weg und die 
tierischen Gartenbewohner kön-
nen den Winter ungestört ver-
bringen. Übrigens sollte man aus 
Rücksicht auf Insekten auch auf 
Laubsauger im Garten verzich-
ten. Die Geräte saugen die Klein-
lebewesen zusammen mit den 
Blättern ein und werden für sie 
zur Falle. Aber auch die Nachbarn 
sind dankbar, wenn die Sauger 
nicht zum Einsatz kommen, denn 
in der Regel sind diese sehr laut.

Schon seit über 300 Jahren 
wird das „Veni Emmanuel“ 
im Advent von den Christen 
gesungen – möglicherweise 
auch von den ersten Sängern 
des vor 150 Jahren gegrün-
deten Chores Cäcilia Hultrop. 
Dieser Adventsgesang dient 
dieses Jahr als Motto für das 
40. Weihnachtskonzert un-
ter dem Dirigat von Manfred 
Bauss.

Einige besondere Konzerte hat 
der Jubiläumschor im 150. Jahr 
nach seiner Entstehung bereits 
absolviert – das Weihnachts-
konzert bildet jedoch den Hö-
hepunkt, ‚as every year‘, wie die 
Chorgemeinschaft sagen würde.
Das 40. Weihnachtskonzert „un-
ter Bauss“ findet am 23. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
St.Barbara zu Hultrop statt. Zu 
den Akteuren gehören neben 

Komm, Licht der Welt!
40. Weihnachtskonzert mit Manfred Bauss in St. Barbara Hultrop

dem Chor Cäci-
lia auch die schon 
bekannten Ins-
trumentalisten : 
ein Streichquar-
tett, eine Bläser-
gruppe der Blas-
musik Hultrop, 
ein Blockflöten-
kreis aus Soest, 
d i e  O r g anis t in 
und eine Harfen-
spielerin. Das ist 
ein nahezu kom-
plettes musizie-
rendes Aufgebot, 
welches die Weih-
nachtsbotschaft 
in den höchsten 
Tönen darbringt. Auf adventli-
che Weisen folgen festliche Lie-
der, die jeder in der Zuhörer-
schaft kennt, allerdings auch 
einige, die erst in den letzten 
Jahrzehnten entstanden sind, 

die neu und schön klingen. Von 
innig gesungenen Weisen wie: 
„ Es ist ein Ros‘ entsprungen“ 
oder „Christmas lulleby“ über 
das jubelnde „Transeamus“ bis 
hin zum strahlenden Bach-Cho-

ral „Brich an, du schönes Mor-
genlicht“ ist alles dabei, was die 
seit Jahren wachsende Zuhörer-
schaft gerne hören möchte zur 
Einstimmung auf das sehr nahe 
Weihnachtsfest.
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Im War tezimmer drängen 
sich die Patienten und deren 
Besitzer.Überall hört man es 
schniefen und husten, nie-
sen und prusten. Nicht nur bei 
den Menschen, sondern auch 
bei den Tieren hat die Erkäl-
tungszeit begonnen.

Husteninfekte treten saiso-
nal zum Herbst/ Winter und im 
Frühjahr bei den Hunden ver-
stärkt auf und sind meist hoch-
ansteckend. Die Symptome 
sind röchelnder Husten bis hin 
zum Würgen oder auch Erbre-
chen von weißen Schleim. Die 
Lymphknoten und der Kehl-
kopf sind geschwollen. Der Hals 
ist rot und stark verschleimt. 
Nicht immer haben die Patien-
ten auch Fieber dabei und auch 
die Lunge kann, muss aber nicht 
betroffen sein. Weil im Regel-
fall eine bakterielle Ursache zu-
grunde liegt, können sich auch 
die Besitzer anstecken und nicht 
nur andere Hunde.
	 Bei solchen Infekten gilt es, 
den Hund ruhig zu halten, Ab-
stand zu anderen Hunden zu 
wahren, damit die Infektion 
nicht epedemieartig um sich 
greift, und den Hund mit Medi-
kamenten zu behandeln. Hier 
benötigt der Hund fast immer 
ein Antibiotikum, nur leichte In-
fekte und sehr frühzeitige Er-
krankungen lassen sich auch mit 
alternativen Heilmethoden be-
handeln. Besonders bei kalter 
Luft ist auch ein warmes Hals-
tuch anzuraten. 

Winterzeit –
Erkältungszeit

Der Besitzer sollte übermäßi-
ges Schmusen mit seinem Vier-
beiner vermeiden, da ein Groß-
teil der Infektionen auch für 
den Menschen ansteckend ist. 
Impfungen sind möglich und 
auch ratsam, auch wenn kein 
100%iger Schutz erreicht wird. 
Es hat sich bewährt, die Hun-
de einmal jährlich gegen Zwin-
gerhusten zu impfen, da es die 
Infektion deutlich abschwächt 
und es wesentlich weniger zu In-
fektionen der Lunge und Bron-
chien kommt.
	 Da diese Erkrankungen meist 
über Nacht auftreten, husten 
viele Hunde plötzlich und sehr 
heftig die ganze Nacht durch. 
Oft denkt der Besitzer fälschli-
cher Weise, dass sein Hund einen 
Fremdkörper aufgenommen ha-
ben könnte. Zur Linderung des 
starken Hustenreizes können 
Hustensäfte eingesetzt werden, 
aber gegen den bakteriellen In-
fekt können meist nur Antibioti-
ka helfen. Oftmals werden auch 
Schmerzmittel eingesetzt, weil 
diese durch ihre stark abschwel-
lende Wirkung dem Hund das 
Schlucken erleichtern.
	 Oft spielt auch die Fütterung 
eine Rolle. Bei der Gabe min-
derwertiger Futtermittel ist die 
Infektanfälligkeit bei allen Le-
bewesen, auch bei Hund und 
Katze, deutlich erhöht. Hier 
fehlt es oftmals an Vitaminen 
und Mineralien. Eine gute und 
hochwertige Fütterung kann 
das Immunsystem positiv unter-
stützen.

Anzeige

Das Waldgebiet zwischen 
Hovestadt und Eickelborn ge-
hört zu den Lieblingsplät-
zen von Silke Feldmann. „Hier 
atme ich durch. Hier erhole ich 
mich ganz schnell, bin wieder 
bei mir.“ Silke Feldmann ist im 
normalen Beruf Schul-Sozial-
arbeiterin, ehrenamtlich darf 
sie sich jetzt geprüfte Natur- 
und Landschaftsführerin nen-
nen- als eine der ersten weit 
und breit.

Um das zu erreichen, musste die 
Herzfelderin erst einmal büffeln – 
so wie ihre 20 Mitstreiter. Viel The-
orie und auch jede Menge prak-
tisches Wissen wurden in knapp 
80 Stunden vermittelt. Kernpunk-

Ganz nah dran an Natur und Co
Silke Feldmann aus Lippetal eine der ersten geprüften Natur- und
Landschaftsführerinnen

te der Ausbildung waren Ausflü-
ge in die Natur: Erfahrene Guides 
zeigten zum Beispiel bei Delbrück 
das Steinhorster Becken. Damit 
sich die Überschwemmungskata-
strophe des Jahres 1965 im Kreis 
Paderborn und auch bei uns im 
Raum Lippstadt und Lippetal 
nicht wiederholt, wurden hier rie-
sige Stauräume geschaffen. Früh-
zeitig hatten hier Landschafts-
planer erkannt, dass das auch für 
den Naturschutz genutzt werden 
kann. So entstanden hier Wasser-
flächen, auf denen mittlerweile 
sogar manchmal Seeadler beob-
achtet werden können. 
Silke Feldmann und ihre Mitstrei-
ter hören genau zu. Sie wollen 
nicht nur möglichst viel über die 

Geschichte und die Vorteile des 
aktiven Naturschutzes erfahren, 
sie wollen auch wissen, wie der 
Guide seine Informationen wei-
tergibt. 
Immerhin sollen sie schon selbst 
bald Gruppen durch Landschaf-
ten führen. „Auch ruhig mal ei-
nen Witz einbauen, mal was zum 
Schmunzeln,“ erklärt Dr. Ger-
trud Hein, die die Gruppe be-
gleitet. Das Ganze ist eine Idee 
aus der LEADER-Region. Ein et-
was holpriger, in der Praxis aber 
ganz gut funktionierender Zu-
sammenschluss von Gemeinden 
und Städten, um gemeinsam und 
durch die EU gefördert interes-
sante Projekte auf den Weg zu 
bringen. In der LEADE-Region Lip-
pe-Möhnesee sind die Gemeinde 
Lippetal, Möhnesee, Wadersloh, 
Bad Sassendorf und die Städte 
Soest, Lippstadt und Delbrück 
aktiv. Die Idee zu dem Naturfüh-
rer-Projekt hatte die Arbeitsge-
meinschaft Biologischer Umwelt-
schutz (ABU), zusammen mit den 
Kollegen aus den Nachbarkrei-
sen hat sie das Projekt dann bean-
tragt und umgesetzt. 
Erst einmal müssen die Prüflinge 
zeigen, was sie können.  Aus un-
serem Verbreitungsgebiet sind 
noch mehr Ehrenamtliche bereit, 

sich weiterzubilden. Hans-Dieter 
Blume zum Beispiel aus Bad Sas-
sendorf-Lohne. Er ist Öko-Land-
wirt der ersten Stunde, hat den 
Naturland-Verband mitgegrün-
det und möchte schon bald Füh-
rungen machen, um Menschen 
die alternative Landwirtschaft nä-
her zu bringen. Norbert Mühlen-
schulte hat eine Führung über 
die Lippeaue vorbereitet, Wer-
ner Müsch über die Wasserbüf-
fel in der Woeste bei Bettinghau-
sen. Die theoretische Prüfung ist 
schon bestanden, vor dem prak-
tischen Teil haben die Teilneh-
mer deutlich mehr Sorge. Vor der 
Gruppe sollen sie ihre erste klei-
ne Naturführung vorstellen. Sil-
ke Feldmann will ihren Lieblings-
wald bei Hovestadt vorstellen. 
Dort hat sie immer wieder Eich-
hörnchen beobachtet. Das Leben 
dieser Tiere will sie Kindern nahe-
bringen.
Entsprechend kindgerecht erklärt 
sie, wie Eichhörnchen ihre Nüs-
se verstecken oder, wie weit Wild-
tiere springen können. Die Per-
formance kommt an. „Eins plus 
mit Sternchen,“ so die Top-Be-
wertung von Dr. Gertud Hein von 
der Natur- und Umweltakademie 
NRW. Am Ende gibt es Urkunden 
für alle Teilnehmer. Sie dürfen sich 
jetzt offiziell zertifizierte Natur- 
und Landschaftsführer nennen. 
Ihre Vorträge können bald von 
Vereinen, Verbänden oder ande-
ren interessierten Gruppen ge-
bucht werden. 

18. November
17 Uhr Geistliche Abendmusik 
mit dem Pop- und Gospelchor 
New Generation Lippetal un-
ter der Leitung von Markus Lo-
esmann
02. Dezember
17 Uhr Geistliche Abendmusik 
der Instrumentalisten mit den 
Hultroper Bläsern
06. Januar
17 Uhr Großes Weihnachtsmitsing-
konzert der Chöre, unter anderem 
mit den Ida-Spatzen, dem Ida-Chor 
und dem MGV Herzfeld-Hovestadt
27. Januar
17 Uhr Geistliche Abendmusik
10. März
17 Uhr Geistliche Abendmusik 
zum 1. Fastensonntag - Orgel-

Geistliche Abend- 
musiken in St. Ida

musik und Stummfilm „Der Gali-
läer“ - Dr. Hans-Peter Retzmann, 
Delbrück
14. April
17 Uhr Geistliche Abendmusik 
- Wewelsburger Chorknaben 
(Konzertchor) unter der Leitung 
von Sertaç Istihkâmyapan

Singen ist die schönste Art 
und Weise, Freude auszudrü-
cken. Das finden jedenfalls 
große und kleine Sängerin-
nen und Sänger der Herzfel-
der Chöre. 

Um die Weihnachtsfreude mit-
einander zu teilen, laden sie 
deshalb am 6. Januar um 17 
Uhr zum Weihnachtsmitsing-
konzert in die Ida-Wallfahrts- 
basilika ein.
Und jeder kann mit dabei sein, 

Weihnachtsfreude teilen
Herzfelder Chöre bieten Mitmach-
Proben an

denn: Nicht nur zum Konzert, 
sondern auch zu den Proben 
hierzu sind alle, die gerne sin-
gen, herzlich eingeladen: 
Mitwirken werden der Kin-
derchor „Ida-Spatzen“ (Leitung 
Claudia Kerkhoff, Probe mitt-
wochs 16 bis 17 Uhr, Haus Iden-
rast) und der Ida-Chor (Leitung 
Jörg Bücker, Probe dienstags 20 
bis 21.45 Uhr, Haus Idenrast so-
wie der MGV Herzfeld-Hove-
stadt (Leitung Jörg Bücker, Pro-
be mittwochs 20 bis 21.30 Uhr)
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Philipp Speckmann und Lisa Naumann regieren
Neues Prinzenpaar steht an der Spitze der Jecken in Lippborg

Das Geheimnis ist gelüftet, 
der „KKL“ der Karnevals Klub 
Lippborg geht mit dem Prin-
zenpaar Philipp Speckmann 
und Lisa Naumann in die neue 
Session. 

Der künftige Prinz kommt aus 
der Polmerheide und ist einer 
der Protagonisten, wenn es zu 
Ostern beim Trunseln so rich-
tig heiß zugeht. Nun tauscht 
er die Trunselscheibe mit dem 

Jubiläums-Stele zum 100. Bestehen
Ganz seltenes Unternehmens-Jubiläum in Oestinghausen
Zum seltenen Jubiläum gab es 
offiziellen Besuch: Kreishand-
werksmeister Christoph Knep-
per, Innungsobermeister Nor-
bert Bitter aus Herzfeld und 
Detlef Schönberger, Hauptge-
schäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Hellweg-Lippe über-
brachten die Glückwünsche des 
Handwerks an Friseurmeister 
Volker Schenkel, dessen Betrieb 
das 100jährige Bestehen feiern 
konnte und überreichten die 
Ehrenurkunde der Handwerks-

kammer Dortmund sowie die 
Jubiläums-Stele der Kreishand-
werkerschaft, Blumen gab es für 
Ehefrau Claudia. 
	 52 Auszubildende gingen bei 
Friseur Schenkel in die Lehre, Vol-
ker Schenkel ist heute Mitglied 
im Berufsbildungsausschuss, im 
Gesellenprüfungsausschuss so-
wie im Mode-Fachbeirat der In-
nung und seit 2009 Vorstands-
mitglied der Innung.
	 Glückwünsche galten nicht 
nur dem Firmeninhaber und sei-
ner Familie, Glückwünsche gal-
ten auch Marion Wulf-Buskühl. 
Sie ist seit genau 40 Jahren im 
Unternehmen tätig.

Es gratulierten Detlef Schönberger, Hauptgeschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft (links), Obermeister Christoph Knepper (Zweiter 
von links) und Marion Heuken-Schütte, stellvertretende Innungs-
Obermeisterin (rechts).

J e c ke n s t a b,  u m  z u m  M o t-
to „Diesel-Fahrverbot  in al-
ler Mund, in Lippborg läuft der 
Karneval dennoch rund“ in den 
kommenden Monaten dem 
Frohsinn zu huldigen. Die In-
teressengemeinschaft Polmer-
heide hatte natürlich auch zum 
Auftakt der Session das Sagen, 
als das bisherige Prinzenpaar 
Berthold Hundertmark-Rühs 
und Heike Kleine ihren letz-
ten Auftritt hatten und nach 
der Abschiedsrede die Insigni-
en der Regentschaft ablegten.

Termine 2019
Danach hieß es Bühne frei für 
das neue Prinzenpaar samt El-
f e r r at ,  d i e  n e u e  n ä r r is c h e 
Mannschaft wurde von Rod-
ger Urbansky als Präsident des 

Kulturkreises herzlich begrüßt. 
Im Mittelpunkt dabei natürlich 
Prinzenpaar Philipp Speckmann 
und Lisa Naumann, die bei ihrer 
Premiere von den Rot-Weißen 
Funken sowie dem Spielmanns-
zug kräftig gefeiert wurden. 
Der Sessionsauftakt leitet über 
zum karnevalistischen Gesche-
hen des neuen Jahres. Dabei 
stehen folgende Termine an: 
Gala Sitzung am 23. Februar im 
beheiztem Festzelt. Der Kin-
derkarnevalssteigt am 24. Feb-
ruar, Weiberfastnacht wird am 
28. Februar gefeiert.  Zur Ibi-
za-Party wird am 1. März ein-
geladen, einen Tag später er-
folgt die Wagenabnahme, ehe 
der Rosenmontagszug am 2. 
März pünktlich um 14.11 Uhr die 
Fahrt aufnimmt. 




